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[bookmark: _Toc217046108]3 Aufklärung (Überschrift erste Ebene)


Formatvorlage: Standard. Das Kapitel muss nicht auf einer neuen Seite beginnen. Zwischen der Kapitelüberschrift und dem folgenden Text stehen zwei Leerzeilen. Die Seitenränder rechts, oben und unten betragen jeweils 2,54 cm, links 4 cm. 
Die erste Zeile der folgenden Absätze ist einzurücken. Formatvorlage: Standard einrücken neu. Ein Absatz besteht immer aus mehr als einem Satz. Der gesamte Fließtext soll in einer standardmäßigen 12-Punkt-Schrift wie Times New Roman gesetzt sein. Die letzte Zeile eines Absatzes muss nicht bis zum rechten Rand gehen, wenn sie nur wenige Wörter beinhaltet. 

[bookmark: _Toc217046109]3.1 England (Unterüberschrift erster Ebene)

Vor und nach jeder Überschrift kommt eine Leerzeile. Es sei denn die Überschrift steht am Seitenanfang; dann steht davor keine Leerzeile. Eine Unterüberschrift erster Ebene ist zentriert und fett geschrieben.

[bookmark: _Toc217046110]3.1.1 Akteure (Unterüberschrift zweiter Ebene)

Vor und nach jeder Überschrift kommt eine Leerzeile. Es sei denn die Überschrift steht am Seitenanfang; dann steht davor keine Leerzeile. Eine Unterüberschrift zweiter Ebene ist zentriert.

[bookmark: _Toc217046111]3.1.1.1 John Locke (Unterüberschrift dritter Ebene)

Eine Unterüberschrift dritter Ebene steht am linken Rand, ist fett und kursiv. Eine Unter-/Überschrift darf niemals der letzte Text auf einer Seite sein. 

[bookmark: _Toc217046112]3.1.1.1.1 Gewaltenteilung (Unterüberschrift vierter Ebene)

Eine Unterüberschrift vierter Ebene steht am linken Rand. Sie erscheint nicht fett, aber kursiv. In der Regel sollte die Hausarbeit nicht so detailliert gegliedert sein.

Formatvorlage: Blockzitat. Dies ist ein Blockzitat von mindestens fünf Zeilen; eingerückt um 1,27 cm links und rechts. Blockzitate sind einzeilig gesetzt. Am Anfang und Ende des Zitats werden keine Anführungszeichen verwendet. Doppelte Anführungszeichen innerhalb des ursprünglichen Textes bleiben erhalten. Das Blockzitat wird durch eine Leerzeile davor und danach vom übrigen Text abgesetzt.[footnoteRef:1] [1:  Formatvorlage: Fußnote. Die Schriftgröße von Fußnoten beträgt 10 Punkt. Fußnoten sind – im Gegensatz zum Fließtext der Arbeit – einzeilig gesetzt.] 


Nach einem Blockzitat kehre zum 1,5fachen Text mit Blocksatz zurück. Beachte, dass Absätze immer mehr als einen Satz beinhalten.
Fußnoten am unteren Seitenrand werden durch eine Linie von ca. 5 cm Länge vom Haupttext getrennt.[footnoteRef:2] Die fortlaufende Nummerierung der Fußnoten ist beizubehalten. Achte darauf, dass eine Fußnote und der zugehörige Text auf derselben Seite stehen.  [2:  Zwischen den einzelnen Fußnoten steht keine Leerzeile. Zwischen der Fußnotenzahl und dem ersten Wort der Fußnote ist ein geschütztes Halbgeviert-Leerzeichen (Symbol < Sonderzeichen < weitere Sonderzeichen < En-Abstand) einzufügen.] 

 
















[bookmark: _Toc217046113]ANHANG: ANHANGSTITEL


Zwischen der Überschrift des Anhangs und dem Text sollen zwei Leerzeilen stehen. Jeder Anhang sollte eine Nummer (Anhang 1, Anhang 2 etc.) und eine Überschrift haben. Gibt es nur einen Anhang, entfällt die Nummerierung. Wenn du ein bereits vorhandenes Dokument einfügst, musst du eine Überschrift und die Nummerierung auf diesem Dokument einfügen, damit es den formalen Anforderungen deiner nummerierten Anhänge entspricht.
Ein Anhang wird wie ein Kapitel formatiert: zentriert und in Großbuchstaben. Die Seitenzahl steht wie alle anderen Seitenzahlen zentriert unten. Wenn der Anhang bereits nummeriert ist, sind diese Seitenzahlen in eckige Klammern zu setzen. Die Seitennummerierung der Anhänge erfolgt fortlaufend im Zusammenhang mit dem restlichen Teil der Arbeit.
Die Seitenränder der Anhänge sollen mit denen des übrigen Teils der Arbeit übereinstimmen. Es kann notwendig sein, den Inhalt des Anhangs so anzupassen, dass er innerhalb der Ränder bleibt.
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[bookmark: _Toc217046114]Selbständigkeitserklärung

Hiermit erkläre ich, (Name),
· dass ich die vorgelegte Arbeit selbstständig und ohne unerlaubte Hilfe angefertigt habe,
· dass ich Stellen der Arbeit, die dem Wortlaut oder dem Sinn nach anderen Dokumenten (dazu zählen auch Internetquellen und KI-basierte Tools) entnommen sind, unter Angabe der Quelle kenntlich gemacht habe und
· dass ich die vorliegende Arbeit bisher nicht in gleicher oder ähnlicher Form einer anderen Prüfungsbehörde vorgelegt habe.

Ich willige ein,
· dass meine Arbeit mittels Software auf Plagiate überprüft werden kann.

Mir ist bewusst,
· dass, wenn meine Arbeit plagiierte Passagen enthält, dies als Betrugsversuch geahndet werden kann und die Arbeit als „nicht bestanden“ gilt.
· dass im Falle eines Betrugsversuches eine Verwarnung durch den Prüfungsausschuss ausgesprochen wird und dass eine wiederholte Verwarnung zum Ausschluss von weiteren Prüfungsleistungen führt.
· dass ich im Fall der Verwendung von KI-Tools in der Arbeit die vollumfängliche Verantwortung für eventuell durch die KI generierte fehlerhafte oder verzerrte Inhalte, fehlerhafte Referenzen, Verstöße gegen das Datenschutz- und Urheberrecht oder Plagiate trage.




	Datum							Unterschrift





